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HÄMELSCHENBURG. Der
VTSV Hämelschenburg lädt
zum öffentlichen Skat- und
Knobelturnier ein. Am Frei-
tag, 10. Februar, kommen die
Teilnehmer um 19 Uhr im Ver-
einsheim des VTSV zusam-
men. Anmeldungen nehmen
Ulla Lübbe in Amelgatzen
und Willi König in Hämel-
schenburg entgegen. Telefo-
nische Anmeldung ist unter
05155/8823 und 0172/
5419473 möglich. Der Kosten-
beitrag beträgt 10 Euro.

Anmelden zum
Skat und Knobeln

AERZEN/GÜTERSLOH. Die Un-
ternehmensgruppe Mestema-
cher mit Hauptsitz in Güters-
loh setzt ihre Investitionen auf
hohem Niveau fort. Die Inves-
titionsausgaben für 2017 be-
tragen laut Planung insgesamt
6 Millionen Euro. Einen hohen
Ausgabeposten bildet dabei
die neue Mühlen- und Anla-
getechnik, die bei der Toch-
tergesellschaft Aerzener Brot
und Kuchen GmbH im zwei-
ten Halbjahr in Betrieb gehen
soll. Das gab die Unterneh-
mensgruppe in Gütersloh an-
lässlich der Jahrespressekon-
ferenz bekannt, bei der auch
die neuesten Wirtschaftsdaten
genannt wurden. Danach hat
die Brot- und Backwarengrup-
pe Mestemacher 2016 bei ei-
nem Umsatz von 156,1 Millio-
nen Euro 3,3 Prozent mehr Er-
löse erzielt als ein Jahr zuvor.
Damit hat sich die Familienge-
sellschaft mit den Eigentü-
mern Albert und Prof. Dr. Ulri-
ke Detmers sowie Fritz und
Helma Detmers „deutlich bes-
ser entwickelt als der Gesamt-
markt“, wie es weiter heißt.

Wie Prof. Detmers gestern
auf Nachfrage erläuterte, ist
die Aerzener Tochter mit 194
Beschäftigten neben Meste-
macher selbst der zweitstärks-
te Betrieb in der Gruppe mit
insgesamt aktuell 545 Mitar-
beitern. Hinzu kommen noch
die Modersohn‘s Mühlen- und
Backbetrieb GmbH (Lippstadt)
und eine polnische Tochterge-
sellschaft.

In Lippstadt und Gütersloh
setze die Gruppe traditionell
auf eigene Mühlen für Brot-
roggen, berichtet Detmers,
was in Aerzen bislang nicht
der Fall gewesen sei. Deshalb
werde dort nun erheblich in-
vestiert, so das Mitglied der
zentralen Unternehmenslei-
tung. Mit der Mühle – der Bau
hat bereits begonnen – solle
die Qualität der Aerzener Pro-
dukte weiter gesteigert wer-
den. Der vermahlene Roggen
werde für den eigenen Betrieb
hergestellt und laufe just in
time nach Bedarf in die Pro-
duktion ein. „Auf diese Art
und Weise bleiben wertvolle
Nährstoffe im fertig ausgeba-
ckenen Brot besser erhalten“,

heißt es weiter. Mit der Anla-
ge gebe es auch die Option
auf Dinkel, wie Detmers erläu-
tert.

Für das vergangene Jahr
beziffert das Unternehmen die
Investitionen für die Gesamt-
gruppe auf 6,1 Millionen Euro.
Bekanntlich gehörte dazu An-
fang 2016 bereits der Kauf ei-
nes 14 000 Quadratmeter gro-
ßen Grundstücks in Aerzen,
das für eine potenzielle Erwei-
terung der Konditorei zur Ver-
fügung steht. Einen Zeitplan
dafür gebe es weiterhin nicht,
sagt Detmers. Dass es im Aer-
zener Tiefkühlkuchen-Bereich
aber Wachstumspotenzial ge-
be, verdeutlicht das Unterneh-
men mit Branchenzahlen. Da-
nach lag 2015 der Gesamtab-
satz an Tiefkühl-Backwaren in
Deutschland bei rund 791 700
Tonnen und damit um 5,7 Pro-
zent über 2014.

Ob Brot oder Kuchen aus
Aerzen – „die Produkte liegen
voll im Trend“, sagt Detmers.
Sie kündigt an, dass derzeit
Innovationen entwickelt wür-
den, die im Herbst zur Anuga
Köln – sie gilt als eine interna-
tionale Leitmesse der globalen
Ernährungswirtschaft – den
Fachbesuchern vorgestellt
würden. Gleichzeitig gab die
Mestemacher-Gruppe Ände-
rungen an der Unternehmens-
spitze in Aerzen bekannt, wo
es nun ein Trio gibt. Neben
den beiden bisherigen Ge-
schäftsführern Marc Schwe-
ckendiek und Bernd Schwe-
ckendiek wurde zum Jahres-
beginn Thorsten Plate, zuvor
schon im Unternehmen tätig,
zum neuen Geschäftsführer
berufen. Plate verstärkt die
Geschäftsführung im Bereich
Produktion, Technik und Qua-
litätssicherung.

VON CHRISTIAN BRANAHL

Eigene Mühle soll Qualität steigern
Mestemacher-Gruppe investiert in Aerzener Brot und Kuchen GmbH / Weiter auf Wachstumskurs

Ob Brot, wie
hier, seit eini-
gen Jahren
auch Knäcke-
brot, oder Ku-
chen aus Aer-
zen: „Die Pro-
dukte liegen
voll im
Trend.“ Das
sagt Prof. Dr.
Ulrike Det-
mers, Mitglied
der zentralen
Unterneh-
mensleitung.
Um die Quali-
tät weiter zu
verbessern,
investiert die
Gruppe jetzt
in eine eigene
Mühle für
Brotroggen.
Der Baube-
ginn ist be-
reits erfolgt
(unten).
FOTOS: DANA/PR

GROSS BERKEL. Das Jubilä-
umsjahr des Volkschores
Groß Berkel – der Chor wurde
1857 gegründet – beginnt mit
dem Wintervergnügen am
Samstag, 11. Februar, im
Forsthaus Aerzen. An diesem
Abend können gesellige
Stunden verlebt werden und
bei Livemusik darf auch ge-
tanzt werden. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 20 Uhr.
Gäste sind willkommen.

Wintervergnügen
im Forsthaus

Seite 20 Dienstag, 31. Januar  2017AERZEN · EMMERTHAL

EMMERTHAL. Will der Investor
für die acht Windkraftanlagen
zwischen Grohnde und Kirch-
ohsen ausgerechnet beim sen-
siblen Thema des Trinkwas-
serschutzes gegen die Aufla-
gen des Landkreises vorge-
hen? Das ist zumindest die Be-
fürchtung der Bürgerinitiative
„Keine Windkraft im Emmer-
tal“, die diesen Punkt derzeit
offensiv neben anderen Be-
denken vertritt. Die Auflagen
seien dem Investor zu hoch,
weshalb Widerspruch gegen
den Genehmigungsbescheid
eingelegt worden sei, berich-
tete Stephan Stallmann von
den Windkraftgegnern zuletzt
im politischen Fachausschuss.
Gestern erneuerte der BI-Vor-
sitzende den Vorwurf in einem
Antrag an den Gemeinderat.

Normalerweise verfügt die
Bürgerinitiative über gute In-
formationen, wie sie in der
Vergangenheit dokumentiert
hat. Zwar könne er seine
Quelle zu seinen Aussagen
beim Trinkwasserschutz nicht
nennen, sagt Stallmann auf

Nachfrage. „Sie können davon
ausgehen, dass diese Informa-
tionen stimmen“, bekräftigt er.

Sandra Lummitsch bestätigt
als Sprecherin des Landkrei-
ses als Genehmigungsbehör-
de, dass neben der Bürgerini-
tiative auch das Unternehmen
Ebert Erneuerbare Energien
als Antragsteller fristgerecht
Widerspruch gegen den Be-
scheid eingelegt habe. „Eine
Begründung liegt aber noch

nicht vor“, sagt sie. Für den
Investor sagt Projektleiter
Christian Nowack, dass sich
der Widerspruch „lediglich
gegen einzelne Nebenbestim-
mungen“ richte, ohne nähere
Einzelheiten nennen zu wol-
len. Ob und gegen welche
Punkte das Widerspruchsver-
fahren tatsächlich durchge-
führt oder ob der Widerspruch
gegebenenfalls zurückgenom-
men werde, sei „derzeit noch
völlig offen“. „Das Trinkwas-
ser im höchsten Maß zu schüt-
zen, ist nach wie vor eines un-
serer wichtigsten Anliegen“,
sagt Nowack. Derzeit würden
weitere Grundwassermessstel-
len in den Gemarkungen
Grohnde und Kirchohsen vor-
bereitet. Die Messstellen sol-
len laut Nowack Ende Februar
errichtet werden.

Das Thema Trinkwasser-
schutz gehört mit zu den Be-
reichen, zu denen der Land-
kreis eine Vielzahl von Aufla-
gen macht – vor allem wegen
„des gravierenden Eingriffs“
während den wesentlichen
Bauphasen, wie es im Be-
scheid heißt.

Bürgerinitiative erneuert Bedenken / Investor weist Kritik zurück

Windkraft kontra Trinkwasser?
VON CHRISTIAN BRANAHL

Als „gravierenden Eingriff“
sieht auch der Landkreis die
Windräder, weshalb es viele
Auflagen zum Trinkwasser-
schutz gibt. FOTO: TIS

EMMERTHAL. Der TSG-Kin-
derkarneval unter Leitung von
Thomas Warnke findet am
Samstag, 18. Februar, ab 14
Uhr in der Kultur(n)halle in
Kirchohsen statt. Es gibt ein
buntes Programm sowie Mu-
sik von DJ Eddi.

Kinderkarneval
mit DJ Eddi

GROSS BERKEL. Ein nach An-
gaben der Hamelner Polizei
dunkel gekleideter Fußgänger
ist am späten Montagnachmit-
tag gegen 17.45 Uhr auf der
B1 (Hamelner Straße, Höhe
Kastanienweg) in Groß Berkel

von einem Auto erfasst wor-
den. Die Kollision muss heftig
gewesen sein. Der schwer ver-
letzte Mann wurde längere
Zeit von einem Notarztteam
der Feuerwehr am Unfallort
behandelt und dann mit Blau-
licht zum Sana-Klinikum ge-
fahren. Augenzeugen berich-

teten, der Aerzener habe nicht
die Fußgänger-Ampel, die sich
ganz in der Nähe befindet, be-
nutzt. Der 38-Jährige soll ein
paar Meter neben der Furt auf
die viel befahrene Straße ge-
treten sein. Der Fahrer (29)
des VW Polo – ein Hamelner -
habe grünes Licht gehabt.

Auto erfasst Fußgänger
VON ULRICH BEHMANN

38-Jähriger schwer verletzt / Unfall auf B 1 in Groß Berkel

Erheblich beschädigt: Der VW hat einen Fußgänger erfasst. Eine Ermittlerin sichert Spuren. FOTO. UBE
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